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LÜTZOW Erneut haben Diebe in der Lüt-
zower Kita „Spatzennest“ zugeschlagen.
AmWochenendezerstörtensiemiteinem
Stein das Fenster zum Bewegungsraum
und stahlen anschließend Lebensmittel
wie Brot, Butter und Wurst. Die Köchin
bemerktegesterngegen5.30UhrdenEin-
bruch. Dies ist seit Mitte September der
dritte Einbruch in die Kita. Beim ersten
Malwurden46Puddings,Gummibärchen
und Bargeld entwendet. Ein weiterer
ereignete sich am vergangenen Wochen-
ende.DawurdeeinSchrankaufgebrochen
und eine Handkasse mit einer geringen
Menge an Bargeld entwendet. „Mittler-
weile haben wir kein Bargeld mehr in un-
serenRäumenliegen,eigentlichkannman
bei uns nichts holen. Und dann haben die
Diebe auch noch die Kinderschokolade
mitgenommen“, sagte Kita-Leiterin Hei-
ke Waldschmidt verzweifelt. „Wie dreist
kanndennjemandsein,dasserineineKita
einbricht.“ Beamten der Kriminalpolizei
haben Spuren gesichert und die Ermitt-
lungen nun aufgenommen. Hinweise
nimmtdasPolizeirevierGadebuschunter
der Telefonnummer 03886-7220 entge-
gen. Das eingeschlagene Fenster wurde
gestern mit einer Notverglasung abge-
dichtet – ebenso wie das kaputte Fenster
des jüngsten Einbruchs.

Rogahner Feuerwehr hilft Kindern: Förderverein stattet Tagesstätte „Mäusenest“ mit modernen Rauchmeldern aus

KLEIN ROGAHN Die Kita „Mäusenest“
am Fuchsberg von Klein Rogahn ist erst
gut ein Jahr alt. Dennoch wird schon
wieder um- und angebaut. „Wir haben
so viele Anmeldungen und müssen er-
weitern“, erzählt Anja Scharmberg-
Möller. Sie ist nicht nur Bauherrin, son-
dernauchprivateBetreiberinderTages-
stätte. Bislang betreute die Erzieherin
gemeinsam mit ihren Kolleginnen
34 Mädchen und Jungen, im Frühjahr
dürfen es 50 sein.
Mit dem Aufbau einer Kita in Rogahn

erfüllt sich Anja Scharmberg-Möller ei-
nen lang gehegtenWunsch. Denn schon
vor 12 Jahren begann die Erzieherin als
Tagesmutter in ihrer Gemeinde. Nach
und nach kamen mehr Kinder. Die Ar-
beit als Tagesmutter wurde Anja
Scharmberg-Möller „zu eng“. Die neu-
en Räume bieten da nicht nur mehr
Platz zum Spielen und Toben, sondern
auch für die pädagogische Arbeit mit
den Kindern, betont die Fachfrau.
Ein konkretes Projekt dabei ist die Zu-

sammenarbeit der Kita mit der freiwil-
ligen Feuerwehr und demFörderverein.
„Wir begleiten den Aufbau der Tages-
stätte vom ersten Moment an“, betont
Wehrführer Maik Szymoniak. Schließ-
lich müssen sich die Kameraden in dem
Gebäudegenausogutauskennenwiedie
Erzieherinnen, damit sie im Notfall
schnell helfen können. Anja Scharm-
berg-Möllerholt sichzudemgernTipps,
wie sie denBrandschutz verbessernund
die Sicherheit erhöhen kann. Schon
während des Umbaus schauen sich des-
halb die Kameraden in der Tagesstätte
um. Beim jüngsten Besuch hatten die
Blauröcke ein Geschenk dabei: Zwölf
leistungsstarke Rauchmelder mit lang-
lebigen Batterien. „Für eine Wohnung
sind die normalen Rauchmelder aus
dem Baumarkt völlig ausreichend“, be-
tont Maik Szymoniak. „In der Kita sol-
len es schon Spezialgeräte sein.“ Aktive
Kameraden und Förderer waren sich
aber sofort einig, dass sie an dieser Stel-
le ihrer neuen Kita helfen wollen:
300 Euro aus der Vereinskasse wurden
genommen, um die Rauchmelder zu
kaufen, diese ersetzen die beimNeubau
installierten Geräte.
Zur Übergabe brachten die Feuer-

wehrleute aber nochmehrmit. Christin
Bange hatte Flori dabei. Auch die Hand-
puppe steckt in einer Feuerwehr-Uni-

form. Gegenüber diesem Kameraden
zeigten selbst schüchterne Mädchen
und Jungen keinerlei Scheu. Und nach-
dem das Eis gebrochen war, stellten die
Kleinen gleich viele Frage zur Feuer-
wehrarbeit. Kerstin Lenz erläuterte da-
bei, wie ein echter Feuerwehrhelm die
Kameraden schützt. Hoch im Kurs
stand natürlich auch eine kleine Rund-
fahrt im Feuerwehrauto.
Bei dieser kurzen Stippvisite der Ro-

gahner Feuerwehrleute in der Kita soll
es nicht bleiben. Im Frühjahr startet ein
gemeinsames Brandschutz-Projekt: Re-
gelmäßig werden Kameraden dann zu
denKindern kommen und ihnen die Ar-
beit der Feuerwehr spielerisch näher
bringen, kündigt Wehrführer Szymo-
niak an. Auchwie sichKinder undErzie-
herinnen bei Gefahr verhalten, soll
nochmalsgeübtundregelmäßigwieder-
holt werden. „Dasmachenwir natürlich
auch ohne die Kameraden“, betont Anja
Scharmberg-Möller. „Aber wenn echte
Feuerwehrleute inUniformenkommen,
ist dieAufmerksamkeit derKleinen grö-
ßer.“ Werner Mett

Spaß bei Brandschutz-Projekt:Christin Bange bringt für die Kleinen die Handpuppe Flori mit. Kerstin Lenz erklärt, warum bei einem
Einsatz ein Feuerwehrhelm getragen werden muss. FOTOS: WERNER METT (3)

Reinhard Auer wechselt einen Rauchmelder im Flur der Kita aus.

PAMPOWMitdemSpiel„Diehimmlische
Weihnachtswerkstatt“ beginnt am Sonn-
abend um 14 Uhr der Pampower Weih-
nachtsmarkt am Gemeindehaus. Dabei
wird gelacht, getanzt, gestaunt und ge-
meinsammusiziert.Um15Uhrzeigendie
Mädchen und Jungen der Kita ein Pro-
gramm. Außerdem erklingt Adventsmu-
sik, der Weihnachtsmann verteilt kleine
Überraschungen an die Kinder. Im Ju-
gendtreff kann gebastelt werden, ein Kin-
derkarussell lädt ein, Ponyreiten ist mög-
lich. Schließlich treten noch die „Pam-
power Linedancer“ auf. Den Nachmittag
über gibt es imund rundumdasGemein-
dehaus Leckereien wie Kuchen, Kaffee
und Glühwein, Bratwurst und Grill und
Schmalzstullen. Pampower und Gäste
sind herzlich eingeladen.

Scheunendrescher hat
Tierexperten zu Gast
STRALENDORF Die Gemeinde und der
Dorfverein 675 Jahre Stralendorf laden
am Freitag, 29. November, zum Scheu-
nendrescher in die Amtsscheune ein. Das
Themadieser ländlicheTalkshowistdies-
mal tierisch: „Fritzi, Colleen & Co.“ Als
GesprächspartnerhatsichModeratorJür-
gen Seidel die Schweriner Zoodirektorin
Dr. Monika Häfner und die Reittherapeu-
tinundReitpädagoginSimonaKatjaZelck
ausGroßRogahneingeladen.Mitdabei ist
auch der aus dem Vox-Haustiermagazin
„hundkatzemaus“ bekannte TV-Tierarzt
Dr. Wolf sowie Gäste vom Elefantenhof
Platschow.Die Veranstaltung beginnt um
19 Uhr. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Karten
gibt imVorverkauf, aber auchnoch ander
Abendkasse.

Computer-Kurs für
Senioren in Gadebusch
GADEBUSCH In der Volkshochschule in
Gadebusch, Agnes-Karll-Straße 20, be-
ginnt am Freitag, 29. November, ein Vor-
mittagskurs für PC-Interessierte. Er rich-
tet sich insbesondereanSenioren,diekei-
ne Vorkenntnisse im Umgang mit dem
Computer besitzen. Unter Leitung von
Werner König wird Basiswissen im Um-
gangmit der Technik vermittelt. So erler-
nen die Teilnehmer erste Texte zu verfas-
sen, Ordnung im System zu schaffen und
weitere Programme für den alltäglichen
Gebrauch zu nutzen. Der Kurs hat einen
Umfang von 24 Unterrichtsstunden und
findet freitags statt. Auskünfte gibt es un-
ter der Rufnummer 03886-70240.

STRALENDORF Hagenower
Schüler organisieren Kinovor-
führungen für Jung und Alt in
der Stadt. In Dömitz und in
Lübz sorgen Jugendliche für
den richtigen Sound bei gro-
ßenundkleinenFeten.Schüler
vom Gerhart-Hauptmann-
GymnasiumWismar und vom
Schweriner Fachgymnasium
für Wirtschaft können in
T-Shirts schlüpfen,diedasLo-
go ihrer Schule tragen. Und
wer am Gymnasialen Schul-
zentrum Stralendorf Nachhil-
fe-Unterricht nehmen möch-
te,bekommtihnauch.Möglich
machen das Schülerfirmen.

120 davon gibt es bereits in
Mecklenburg-Vorpommern.
„An manchen Schulen auch
mehr als eine“, erzählt Tho-
mas Evers von der Regionalen
Arbeitsstelle für Bildung, Inte-
gration und Demokratie
(RAA)mitSitz inWarenander
Müritz. Denn etwa 50 dieser
Schülerfirmenwerdenvonder
RAA betreut.
In Stralendorf kamen jetzt

Mitstreiter aus Schülerfirmen
Westmecklenburgs zusam-
men, um sich zu vernetzen
und voneinander zu lernen.
Natürlich darf auch die Ge-
schäftsidee von einem Ort an

SchülerfirmenWestmecklenburgs machen sich in Stralendorf fit für das Qualitätssiegel

den anderen wandern. Bei
dem Regionaltreffen ging es
aber inersterLinieumdasMa-
nagement selbst. „Klasse Un-
ternehmen“ heißt eine neue
Initiative, bei der Schülerfir-
meneinQualitätssiegelerwer-
ben können. Dabei geht es um
solche Schwerpunkte wie das
praxisnahe Lernen, Verant-
wortung zu übernehmen,
kreative Lösungen zu finden,
Eigeninitiative zu entwickeln,
erfolgreich im Team zu arbei-
ten und wirtschaftliche Zu-
sammenhänge zu begreifen.
„Das funktioniert in jeder
Schülerfirma auf die gleiche

Art und Weise“, unterstreicht
Thomas Evers. Und nicht nur
dort.DenndieSchüler schlüp-
fen schon heute in die Rolle
von Geschäftsleuten, um sich
so auf Studium und Berufsall-
tag vorzubereiten.
Und diese Erfahrungen sind

gefragt.EinEngagementinder
Schülerfirma macht sich gut
im Lebenslauf, wird in Bewer-
bungsgesprächen honoriert.
„Das wissen wir von unseren
Leuten,die inzwischenstudie-
ren“, betont Philipp Ascher.
Der 19-Jährige besucht die elf-
teKlasse amSchwerinerWirt-
schaftsgymnasium.
Beim Treffen in Stralendorf

merkten die Vertreter der
Schülerfirmen schnell, dass
sich keiner verstecken muss.
Egal ob Gymnasiasten oder
Regionalschüler: Alle haben
schon Preise mit ihren Ge-
schäftsideen geholt. Jetzt geht
es darum, daraus „klasse Un-
ternehmen“ zu machen. Auf-
fällig aber ist auch, dass die
Voraussetzungen nicht gleich
sind. Manchmal laufen die
SchülerfirmenüberdenWahl-
pflicht-Unterricht. Dann als
AngebotederGanztagsschule.
Undes gibt Schülerfirmen, die
komplett nach Unterrichts-
schluss arbeiten. mettErfahrungsaustausch der Schülerfirmen: Die Stralendorfer richteten das Treffen aus.

PINNOW AmFreitag, 29.November, lädt
das Decohaus Pinnow, An der Crivitzer
Chausse2, von10bis18Uhrzuroffenen
Werkstatt ein. Besucher können in die-
ser Veranstaltungsreihe, die dann für
dieses Jahr zuEnde geht, Künstlern und
Kunsthandwerkern über die Schulter
schauen.Diesmal geht es umdasThema
,,Papier ist geduldig“. Besucher können
es reißen, schneiden, kleben, falten, be-
malen und beschreiben. Und Theater
kann man auch mit Papier spielen: Pa-
piertheater. Puppenspielerin Margrit
Wischneweski wird dies vorführen und
mit den entstandenen kleinen Kunst-
werken auch Theater spielen. Szene-
nausschnitte von „Das Tierhäuschen“
gibt es um 14 Uhr und vom „Katzen-
haus“ um 16 Uhr.
Außerdem lädt das Decohaus am

Sonnabend, 30. November, und am
Sonntag, 1.Dezember, von10bis 18Uhr
zum vorweihnachtlichen Kunsthand-
werkermarkt ein. Mit Radierungen,
Holzschnitten und Drahtschmuck für
Kinder ist der Künstler David Donovan
vertreten, der Ire Jason Mac Gabhann
präsentiert handgefertigten Silber-
schmuck und Gisela Piette Adventsge-
stecke. Direkt am ersten Advent erklin-
gen amNachmittag auf demDachboden
weihnachtlicheCelloklänge.DieLyrike-
rin Elisabeth Sauer wird die weihnacht-
liche Stimmungmit ihren Vorträgen ab-
runden. Mit von der Partie ist auch das
Duo Eggert & Kluth, es bietet Keramik
und Adventsfloristik an. svz

Pol ize i repor t

Dritter Einbruch
in Lützower Tagesstätte

Neue Kita auf Notfall vorbereitetNachr ichten

Weihnachtsmarkt
öffnet in Pampow

Junge Leute leiten „klasse Unternehmen“ Puppenspielerin
Margrit Wischneweski
zeigt Papiertheater

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Rund um Schwerin
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